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S I T Z U N G S N I E D E R S C H R I F T  
 

Gremium 
 

Finanzausschuss 
Sitzungsort 

Gustav-Heinemann-Schule, Holthausstraße 15, 58332 Schwelm  
Datum 

05.02.2015 
Beginn 

17:03 Uhr 
Ende 

19:26 Uhr 

 
Zur heutigen Sitzung sind folgende Damen und Herren ordnungsgemäß eingeladen 
worden und sind anwesend: 
 
Mitglieder 
 
Christoforidou, Elissavet    
Hortolani, Frauke Dr.    
Kick, Hans-Werner    
Tempel, Gabriele    
Kampschulte, Matthias    
Lenz, Heinz-Jürgen    
Thier, Heinz Georg bis  19:13 Uhr    TOP A 8 
Zeilert, Hans-Jürgen    
Schwunk, Michael    
Gießwein, Brigitta    
Lubitz, Eleonore    
Burbulla, Johanna Vertretung für Herrn Wulf 

Huppelsberg 
Pfeffer, Jörg    
Bockelmann, Christian Dr. Vertretung für Herrn Jürgen Kranz 
 
Vorsitzender 
 
Kirschner, Thorsten    
 
stellv. Vorsitzender 
 
Flüshöh, Oliver bis 18:58 Uhr   TOP A 7.1 
Gießwein, Marcel    
 
Sitzungsteilnehmer/innen von der Verwaltung 
 
Baumeister, Dirk    
Eibert, Peter    
Klos, Karlheinz    
Mollenkott, Marion    
Müller, Ursula    
Rudolph, Heike    
Rüth, Christian    
Schweinsberg, Ralf    
Stobbe, Jochen    
Tilly, Horst    
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Weidner, Gabriele    
 
Schriftführer/in 
 
Bach, Cornelia    
 
 
Abwesend: 
 
Mitglieder 
 
Huppelsberg, Wulf    
Kranz, Jürgen    
 



  Seite: 3/8 

A Öffentliche Tagesordnung 
 
1 Eröffnung der Sitzung und Begrüßung durch den 

Vorsitzenden 
   

 
2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der 

Beschlussfähigkeit 
   

 
3 Kenntnisnahme der Niederschrift der Sitzung vom 

14.01.2015 
   

 
4 Fragen der Einwohner/innen an Finanzausschuss und 

Verwaltung 
   

 
5 Mitteilungen    
 
6 Bewilligung von überplanmäßigen 

Aufwendungen/Auszahlungen im Produkt 06.02.03 – 
Öffentliche Spielplätze 

031/2015 

 
7 Haushaltssanierungsplan    
 
7.1 Haushaltssatzung, Sanierungsplan mit Fortschreibung 

des Personalwirtschaftskonzeptes, sowie Haushaltsplan 
mit Anlagen für das Haushaltsjahr 2015 

028/2015 

 
8 Fragen / Mitteilungen des Ausschusses an die 

Verwaltung 
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A Öffentliche Tagesordnung 
 
 
1 Eröffnung der Sitzung und Begrüßung durch den 

Vorsitzenden 
   

 
Der Vorsitzende, Herr Kirschner, begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung 
des Finanzausschusses. 
 
 
2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der 

Beschlussfähigkeit 
   

 
Herr Kirschner stellt fest, dass der Finanzausschuss ordnungsgemäß eingeladen 
worden und beschlussfähig ist. 
 
Danach verweist Herr Kirschner auf die aktualisierte Tagesordnung und die neu 
hinzugekommenen Tagesordnungspunkte. Unter den Ausschussmitgliedern herrscht 
Einvernehmen über die aktualisierte Tagesordnung. 
 
 
3 Kenntnisnahme der Niederschrift der Sitzung vom 

14.01.2015 
   

 
Herr Kirschner stellt Kenntnisnahme der Niederschrift der Sitzung des 
Finanzausschusses vom 14.01.2015 fest.  
 
 
4 Fragen der Einwohner/innen an Finanzausschuss 

und Verwaltung 
   

 
keine  
 
 
5 Mitteilungen    
 
Herr Kirschner stellt die Terminvorschläge für die zukünftigen monatlichen Sitzungen 
des Finanzausschusses vor.  
Er führt aus, dass für April die Möglichkeit bestehe, entweder am 16.04.2015 im 
Rahmen des Hauptausschusses die Mitteilungen und das Berichtswesen für den 
Finanzausschuss auf die Tagesordnung zu setzen oder – abhängig vom Beratungs-
bedarf – an diesem Tag einen Finanzausschuss anstelle des Hauptausschusses 
einzuberufen. Das weitere Vorgehen sollte abhängig von dem sich abzeichnenden 
Beratungsbedarf vor Einladung der Sitzung festgelegt werden. 
Im Juni sei ein zusätzlicher Termin für den Finanzausschuss am 23.06.2015 geplant, 
sofern die einzelnen Fraktionen hiergegen keine durchgreifenden Bedenken 
erheben. 
Weiterhin sei geplant, jede Sitzung des Finanzausschusses mit einem Themen-
schwerpunkt zu versehen. Die Liste enthalte erste Vorschläge, die nach Beratung in 
den Fraktionen um weitere Ideen ergänzt werden könnten. 
 



  Seite: 5/8 

Anschließend stellt Herr Schweinsberg die Verfügung der Bezirksregierung Arnsberg 
kurz dar. Darin werden die aktuelle Haushaltssituation der Stadt Schwelm und die 
Auswirkungen für die Stadt im Rahmen ihrer Tätigkeit festgestellt. Momentan dürfen 
gem. § 82 Gemeindeordnung (GO) keine freiwilligen Leistungen mehr erbracht 
werden. Ausnahmen stellen nur unaufschiebbare Leistungen sowie die Fortführung 
von Verträgen und Maßnahmen aus dem Vorjahr dar.  
Herr Schweinsberg weist auf die damit verbundenen Probleme - gerade im Bereich 
der Jugendhilfe hin - und macht deutlich, dass diese Einschränkungen bis zum 
Vorliegen der Haushaltsgenehmigung strikt einzuhalten seien.  
 
 
6 Bewilligung von überplanmäßigen 

Aufwendungen/Auszahlungen im Produkt 06.02.03 – 
Öffentliche Spielplätze 

031/2015 

 
Herr Kampschulte (CDU-Fraktion) fragt nach, ob es sich hier ausschließlich um die 
Grünpflege auf Spielplätzen handele. Dies wird von Herrn Schweinsberg bejaht. 
 
Herr Schwunk (FDP-Fraktion) erkundigt sich, warum diese Haushaltsüberschreitung 
für die Jahre 2013/2014 erst jetzt vorgelegt werde. 
Herr Schweinsberg erläutert, dass die TBS die Schlussabrechnung erst zum Jahres-
ende vornehmen könne. Hier spiele die Gesamtbetrachtung des Jahres eine Rolle; 
zudem komme die TBS komme grundsätzlich (über alle Produkte) mit dem ihr 
übertragenen Budget aus. 
 
Daraufhin möchte Herr Schwunk (FDP-Fraktion) wissen, ob der Gesamtansatz der 
TBS zur gegenseitigen Deckung vorgesehen sei und wozu dann Haushalts-
beratungen für die TBS vorgesehen seien. 
Herr Schweinsberg betont, dass eine produktscharfe Darstellung möglich sei, aber 
dieser Mehraufwand bei einer 100%-igen Tochter bisher nicht als notwendig erachtet 
worden sei. Zusätzlich verweist er auf eine Auswertung  im Bereich „Grün“ über die 
letzten 3 Jahre, die am 16.06.2015 im Verwaltungsrat TBS vorgestellt werden soll. 
 
Danach fasst Frau Hortolani (SPD-Fraktion) kurz zusammen, dass es sich nicht um 
Personaleinsparungspotentiale handele, da die Grünpflege und der Winterdienst von 
denselben Mitarbeitern übernommen würden. 
 
Anschließend lässt Herr Kirschner über die Vorlage abstimmen. 
 
Beschluss: 
Bei der Haushaltsstelle 06.02.03.521602 - „An TBS für Instandhaltung Infra-
strukturvermögen“ werden überplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen für das 
Haushaltsjahr 2014 in Höhe von 26.837,01 EUR bewilligt.  
 
Die Deckung ist durch Minderaufwendungen in Höhe von 26.837,01 € bei der 
Haushaltsstelle 01.01.12.524210 „An TBS für Winterdienst“ sichergestellt.  
 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig: X 

 dafür  

 dagegen:  

 Enthaltungen: 1 
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7 Haushaltssanierungsplan    
 
 
7.1 Haushaltssatzung, Sanierungsplan mit 

Fortschreibung des Personalwirtschaftskonzeptes, 
sowie Haushaltsplan mit Anlagen für das 
Haushaltsjahr 2015 

028/2015 

 
Herr Kirschner erläutert kurz den neu vorgelegten Haushaltssanierungsplan, in den 
der Ratsbeschluss vom 22.01.2015 eingearbeitet worden ist. 
Herr Schweinsberg informiert, dass die Bezirksregierung am Freitag, dem 
23.01.2015 durch die Verwaltung über die Ratsbeschlüsse vom 22.01.2015 in 
Kenntnis gesetzt worden sei. Die Aufsicht werde voraussichtlich eine Nachfrist 
setzten und habe eine Verfügung angekündigt, die das weitere Vorgehen regeln 
werde. Diese Verfügung liege bis zur Sitzung des Finanzausschusses noch nicht vor. 
 
Danach erläutert Herr Schweinsberg die geplanten Umsetzungen der beschlossenen 
Einsparungen in den Bereichen Jugendhilfe, im Abfindungsbudget und den Personal-
aufwendungen. 
Weiter führt Herr Schweinsberg aus, dass die Kürzung von 300.000,--€, die im 
Bereich Versorgungsaufwand dargestellt werde, nicht über den gesamten 
Stärkungspaktzeitraum laufen könne, sondern in jährlich gleichmäßigen Schritten 
abgesenkt werden müsse. Die pauschale Kürzung in Höhe von 80.000 ,--€ bei den 
Sachkosten im Jugendbereich sei im Produkt Spielplätze dargestellt worden. Diese 
Änderungen führen ab den Jahren 2017 ff zu leicht geänderten Hebesätzen. 
Hier macht Herr Schweinsberg deutlich, dass die Nichtrealisierung der einen oder 
anderen Maßnahme zu Haushaltsüberschreitungen in den Jahren 2015 oder später 
führen könnte. 
 
Herr Stobbe geht ebenfalls auf die Schwierigkeiten bei der Umsetzung der von der 
Politik geforderten Einsparungen ein. Der Einsparsumme von 300.000,-- € im 
Personalbereich stehen ungefähr 6 Vollzeitstellen gegenüber. Es müsse geklärt 
werden, ob ein Vorziehen von Maßnahmen aus den Folgejahren überhaupt möglich 
sei. Für einen vorzeitigen Rentenbeginn kommen im laufenden Jahr höchsten zwei 
Mitarbeiter in Frage; betriebsbedingte Kündigungen sollen weiterhin ausgeschlossen 
werden. Eine Absenkung in 2015 von insgesamt 550.000 ,-- €, wie gefordert, werde 
im laufenden Jahr zu Haushaltsüberschreitungen führen.  
 
Zur vorgezogenen Aufgabe des Gebäudes Kaiserstraße 69 bereits im Jahr 2015 
wurde im Liegenschaftsausschuss berichtet. Hier bestehe laut Herrn Stobbe die 
Verpflichtung, der VHS und der Musikschule entsprechende Räumlichkeiten zur 
Verfügung zu stellen. Dies könne momentan nicht in eigenen Immobilien geschehen 
und bedeute eine Fremdanmietung mit entsprechenden Mietaufwendungen und 
gegebenenfalls notwendigen Umbaumaßnahmen. Ein Leerzug des Gebäudes sei 
frühestens im IV. Quartal 2015 möglich. 
 
Herr Stobbe teilt mit, dass die Einsparungen im Bereich Jugendhilfe aus Sicht des 
GPA erst im Jahr 2016 realisiert werden könnten. Alle Planungen seien begonnen, 
doch eine abschließende Umsetzung sei im Jahr 2015 nicht machbar. 
Möglicherweise könnten Teile bereits früher umgesetzt werden.  
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Herr Flüshöh (CDU-Fraktion) dankt dem Bürgermeister für seine Einschätzung und 
zeigt sich erleichtert, dass die Umsetzung durch die Verwaltung weiterhin für möglich 
gehalten und nicht als völlig unmöglich eingeschätzt werde. Die Steuerung im NKF 
erfolge über Ziele, die vonseiten der Politik gesetzt werden und durch die Verwaltung 
umgesetzt werden müssten. 
Er führt aus, dass die Aufgabe des Gebäudes Kaiserstraße 69 bereits im Jahr 2014 
geplant war und die Entlastung für das Jahr 2016 in der Haushaltsplanung 
verarbeitet worden sei. 
Bei der Suche nach neuen Räumlichkeiten könne eventuell auf freie Klassenräume 
in den Schulen zurückgegriffen werden. Daneben solle die Kooperation mit den 
anderen Städten im Kreisgebiet verstärkt werden und das Augenmerk auf dezentrale 
Angebote gelegt werden. 
Das Abfindungsbudget solle als positive Möglichkeit zur Gestaltung verstanden 
werden, das bei Nichtverwendung in das Folgejahr übertragen werden könne. Sollten 
die Beträge nicht verbraucht werden, so stellen sie eine Ergebnisverbesserung im 
Jahresabschluss dar. 
 
Herr Schweinsberg weist darauf hin, dass eine Übertragung schwierig werden 
könnte, da eine Genehmigung der Bezirksregierung gegenüber einer Stärkungs-
paktkommune nicht sehr wahrscheinlich sei. 
 
Herr Gießwein (Fraktion – Bündnis 90/ Die Grünen) bezeichnet das Andocken der 
Sachkostensenkung im Bereich „Jugendhilfe“ bei den Spielplätzen als falsches 
Signal - es hätte genügend andere Möglichkeiten dafür gegeben. Der gemeinsame 
Antrag der Fraktionen beziehe sich nur auf das Haushaltsjahr 2015, die Verwaltung 
habe aber über das Jahr 2015 hinaus die Kürzungen eingerechnet. Daneben habe 
der Antrag zur Aufgabe des Gebäudes Kaiserstraße 69 schon länger vorgelegen. 
Das Konzept sollte bereits vorliegen und die Umsetzung hätte schon in Teilen erfolgt 
sein können. 
 
Herr Schweinsberg stellt klar, dass die Reduzierung des Sachkosten aus dem 
Bereich Jugendhilfe dort nur „geparkt“ worden sei; die Auswirkungen müssten im Rat 
noch genauer spezifiziert werden.  
Wenn der Antrag sich nur auf das Haushaltsjahr 2015 beziehe, so werde die 
Verwaltung dies entsprechend umsetzen und eine überarbeitete Fassung zur 
nächsten Ratssitzung vorlegen. 
 
Frau Lubitz (Fraktion – DIE LINKE) erkundigt sich nach dem Stand eines Personal-
entwicklungskonzeptes (PEK) und dessen Umsetzung. 
Herr Schweinsberg erläutert, dass das PEK bestehe und alle Maßnahmen regel-
mäßig hinterfragt würden.  
 
Herr Schwunk (FDP-Fraktion) betont, der Haushaltssanierungsplan (HSP) stelle 
einen Plan für die Zukunft dar.  
 
Herr Flüshöh (CDU-Fraktion) weist auf den Planungshorizont des PWK bis 2021 hin. 
Es gehe ihm hier um den Versuch, ein paar Maßnahmen so weit wie möglich nach 
vorne zu ziehen. 
 
Herr Lenz (CDU-Fraktion) erläutert noch einmal kurz die aktuelle Lage der Stadt 
Schwelm nach dem Ratsbeschluss und warum sich seine Fraktion bei der 
Abstimmung enthalten habe. Die CDU-Fraktion sehe die Höhe der Hebesätze 
kritisch. Für Rat und Verwaltung sei es wichtig, gemeinsam nach innovativen 
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Maßnahmen zu suchen. Die Idee des Abfindungsbudgets solle als innovatives Mittel 
verstanden werden, wobei niemand das Ergebnis voraussagen könne. Aber es 
müsse der Versuch unternommen werden. Dabei solle das Controlling bei der 
Überprüfung der Umsetzung behilflich sein.  
 
Herr Flüshöh (CDU-Fraktion) bittet darum, eine Lösung zur Übertragung des 
Abfindungsbudgets zu suchen. Die Planung der Gewerbesteuerveranlagung sei nach 
seiner Meinung bisher eher konservativ gerechnet worden. Er bittet darum, im 
Rahmen der gesetzlichen Vorgaben diese Planung etwas progressiver zu rechnen 
und das Abfindungsbudget weiter voran zu treiben, um im Rat einen Beschluss zur 
Genehmigung des Haushaltes zu erreichen. 
 
Frau Burbulla (Fraktion – DIE BÜRGER) empfindet den eingeschlagenen Weg als 
positiv, sieht sich heute jedoch noch nicht in der Lage, abschließend über den 
Haushalt und den HSP zu beschließen. Sie beantragt, die Abstimmung in den 
Hauptausschuss am 19. Februar 2015 - ohne Einhaltung der Ladungsfrist - zu 
vertagen. 
 
Herr Kick (SPD-Fraktion) sichert zu, mit dem heutigen Beratungsstand in die Fraktion 
zu gehen. 
 
Beschluss: 
 
Vertagt in die Sitzung des Hauptausschusses am 19.02.2015 (ohne Einhaltung 
der vorgeschriebenen Ladungsfrist ). 
 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig: X 
 

 
 
8 Fragen / Mitteilungen des Ausschusses an die 

Verwaltung 
   

 
Herr Lenz (CDU-Fraktion) fragt nach, ob die Stadt Schwelm Kredite in Schweizer 
Franken habe. 
Dies verneint Herr Schweinsberg. 
 
 
 
 
 
 
 
Unterschriften zu den Seiten 1 bis 8 der Sitzungsniederschrift vom heutigen Tage. 
 

Schwelm, den 03.03.2015 Schriftführerin 
 
 
gez. Bach 

Der Vorsitzende 
 
 
gez. Kirschner 
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